
Berlin, 15. Februar 2017

Experten diskutieren über Herausforderungen des weltweiten demografischen Wandels

Berlin, 15. Februar 2017   Moderne Demografie-Forschung beschränkt sich nicht nur auf das Messen von

Geburts- und Sterberaten. Sie untersucht auch die Auswirkungen des demografischen Wandels unter

anderem auf Familien, Arbeitswelt, Gesundheit und Migration. Über wichtige Trends und

Herausforderungen sowie mögliche Lösungen  diskutieren heute und morgen Experten aus über 20

Ländern beim 6. Berliner Demografie-Forum. Schwerpunkt in diesem Jahr ist „Bildung und Integration“.

Dabei geht es auch um die Frage, welche schulischen und beruflichen Qualifikationen junge Menschen,

ältere Arbeitnehmer und Geflüchtete in der digitalisierten Arbeitswelt von heute und morgen brauchen. Die

Teilnehmer des Demografie-Forums wollen dazu beitragen, Antworten auf die Herausforderungen des

weltweiten demografischen Wandels zu finden.

In seiner Eröffnungsrede betont der Vorstandsvorsitzenden der Allianz Deutschland AG, Manfred Knof,

dass gerade in Zeiten einfacher Antworten eine „fundierte Auseinandersetzung mit demografischen Fragen

wichtiger denn je“ sei. Zu den Herausforderungen gehörten die langfristige Sicherung der finanziellen

Versorgung im Alter, die Aus- und Weiterbildung, die Finanzierung von Gesundheit und Pflege sowie die

Integrationsanstrengungen infolge verstärkter Migration.

„Bildung ist der Schlüssel zu Integration. Der Begriff Integration beschränkt sich nicht nur auf die Themen

Flucht, Vertreibung, Migration oder Einwanderung. Integration ist für mich vielmehr ein Fremdwort für

`Zukunft sehen` und betrifft nicht nur Geflüchtete, sondern alle Menschen, die in diesem Land leben “, sagt

Diakonie-Präsident Ulrich Lilie in seiner Eröffnungsrede. Die Diakonie Deutschland gehe mit dem

Engagement beim Berliner Demografie-Forum bewusst ungewohnte Allianzen ein, um gemeinsam mit

anderen Akteuren und der Politik an der Lösung großer gesellschaftlicher Herausforderungen zu arbeiten.

Die Diakonie wolle dazu beitragen, „Deutschland zu einem lebenswerten Land der Verschiedenen zu

machen“, betont Lilie.

Mehr Informationen zum 6. Berliner Demografie-Forum finden Sie unter

https://www.berlinerdemografieforum.org/ und unter dem Hashtag: #BDF2017 (@BDF_2017)
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Das Berliner Demografie-Forum ist eine parteiübergreifende, internationale Debattenplattform zum Thema

demografischer Wandel. Das Forum führt internationale Akteure aus Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und

Zivilgesellschaft zusammen, um gemeinsam Lösungsansätze zu diskutieren und zu einer nachhaltigen

Entwicklung beizutragen. Hiermit soll auch die Bedeutung demografischer Einflussfaktoren in einer

breiteren Öffentlichkeit verankert werden.

Seit der Auftaktveranstaltung im Januar 2012 findet das Forum einmal jährlich statt. Gründungsinitiatoren

waren das Bundesministerium für Familien, Senioren, Frauen und Jugend sowie die Allianz. Die

Federführung hat Ende 2016 die Diakonie Deutschland übernommen.

Ausrichter der diesjährigen Konferenzreihe sind die Diakonie Deutschland, die Allianz Deutschland AG,

das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ), das Bundesministerium für

Gesundheit und die ESMT - European School of Management and Technology.

2017 gehören außerdem das Bundesministerium des Innern, die Vodafone Stiftung Deutschland sowie

Population Europe und die Deutsche Gesellschaft für Demographie (DGD) zu den Partnern des BDF.

Die Diakonie ist die soziale Arbeit der evangelischen Kirchen. Bundesweit sind etwa 453.000 hauptamtliche Mitarbeitende in rund
27.100 ambulanten und stationären Diensten der Diakonie wie Pflegeheimen und Krankenhäusern, Beratungsstellen und
Sozialstationen beschäftigt. Der evangelische Wohlfahrtsverband betreut und unterstützt mehr als eine Million Menschen. Etwa
700.000 freiwillig Engagierte sind bundesweit in der Diakonie aktiv.


